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Zusammenfassung TC "Zusammenfassung" \f C \l "1" 
Ziel des Projekts war die Prüfung der Machbarkeit der Entwicklung, Etablierung und Pflege einer zentralen Website, die Informationen über Weiterbildungsangebote und andere mit Weiterbildung zusammenhängende Informationsbereiche strukturiert aufbereitet und zugänglich macht. Zentrales Element der Website soll eine Meta-Suchmaschine für Weiterbildungsangebote werden, mit der die bislang in zahlreichen verschiedenen im Internet vorhandenen Informationssystemen verstreuten Informationen über Weiterbildungsangebote abgefragt, strukturiert und übersichtlich aufbereitet werden können. 

Ergebnisse TC "Ergebnisse" \f C \l "2" 
Handlungsvorschlag und Ziele TC "Handlungsvorschlag und Ziele" \f C \l "3" 
Im Internet informieren derzeit 67 Datenbanken über Weiterbildungsangebote. Diese Informationssysteme werden sowohl von staatlichen Institutionen bzw. öffentlich geförderten Einrichtungen als auch  – seit etwa Mitte der 90er Jahre –  von Privaten (Unternehmen und Einzelpersonen, häufig Verlage oder Weiterbildungsanbieter) betrieben. Als Fazit der Analyse ergibt sich, dass es für weiterbildungsinteressierte Einzelpersonen und Unternehmen schwierig ist, sich ohne großen Aufwand einen für eine fundierte Entscheidung ausreichenden Überblick über Weiterbildungsangebote zu verschaffen. Es fehlt eine zentrale, interessenneutrale Anlaufstelle im Internet, die dazu beiträgt, die Transparenz in der Weiterbildung zu erhöhen, indem sie in einfacher, anwenderfreundlicher und verständlicher Form Informationen über Weiterbildungsangebote und alle anderen, für die Teilnahme an Weiterbildung wichtigen Aspekte und Hinweise erschließt und aufbereitet. Als Lösung bietet sich der Aufbau eines Weiterbildungsportals bzw. einer Website an, deren Kern ein System nach Art einer Meta-Suchmaschine für Weiterbildung ist und die darüber hinaus den Zugang zu den weiteren oben genannten Informationen bietet. Das zentrale Suchmodul dieses Suchsystems soll als sog. „Web-Nap“ in Form eines separaten Suchfeldes in die Websites sämtlicher kooperierender Weiterbildungs-Websites kostenlos integrierbar sein.
Kooperationsbereitschaft TC "Kooperationsbereitschaft" \f C \l "3" 
Auf der Grundlage der Erkenntnisse aus einer für alle Akteure und potentiellen Kooperationspartner veranstalteten Fachkonferenz und einer anschließenden schriftlichen Befragung hat sich ergeben, dass mit aktuell 29 (mit KURS 30 – für KURS wurde dem BMBF eine mündliche Kooperationszusage gegeben) an einer aktiven Kooperation interessierten Datenbanken schon jetzt eine breite, bundesweite Basis für eine sinnvolle Etablierung der geplanten Metasuchmaschine und deren Akzeptanz gegeben ist. Da zudem davon ausgegangen werden kann, dass sich diese Kooperationspartner auch an der vorgesehenen Vernetzung der Suchmöglichkeiten beteiligen werden, bestehen auch die besten Voraussetzungen für eine Nutzung des Systems durch möglichst viele an Weiterbildung interessierte. Insbesondere durch die Beteiligung sowohl der großen Länder-Datenbanken als auch der wichtigsten überregionalen Systeme (KURS, die zukünftige VHS-Datenbank des DVV, die Fernunterrichtsdatenbank der ZFU, aber auch großer kommerzieller Anbieter wie Seminus und ManagerSeminare) kann voraussichtlich eine fast lückelose inhaltliche Abdeckung der gesamten in Deutschland angebotenen beruflichen, allgemeinen und kulturellen sowie politischen Weiterbildung erreicht werden.

Struktur des Weiterbildungsportals TC "Struktur des Weiterbildungsportals" \f C \l "3" 
Das geplante Weiterbildungsportal soll mindestes fünf thematische Hauptbereiche erhalten: einen Bereich „Meta-Suche“, einen Bereich „Beratung und Information“, einen Bereich „Weiterbildungsberufe und zuständige Stellen“, einen Bereich „Aktuelle Infos und Hinweise“: Flankiert werden soll das Portal von Bereichen mit aktuellen Meldungen, Veranstaltungshinweisen und sonstigen aktuellen, für Weiterbildungsinteressierte und ggf. Weiterbildungsanbieter bedeutsame Informationen. An der Struktur gab es von Seiten der Kooperationspartner keine Kritik, da 35 von ihnen eine Zusammenarbeit auf inhaltlichem Gebiet zugesagt haben, kann vielmehr kann von einer breiten Unterstützung ausgegangen werden.
Technische Machbarkeit TC "Technische Machbarkeit" \f C \l "3" 
Eine technische Analyse hat ergeben, dass ein zeitnaher recherchierbarer Zugriff auf die Datenbestände der Kooperationspartner bei gleichzeitig möglichen schnellen und aktuellen Online-Recherchen dadurch gewährleistet werden kann, dass jeder Datenbank definierte Schnittstellen zur Verfügung gestellt werden, die eindeutig und flexibel sind. Dies kann durch den Einsatz des XML-Standards ermöglicht werden, der  - anpassbar auf die unterschiedlichsten Übergabetechniken -  nicht nur die Einheitlichkeit der Übernahme sondern auch ein Höchstmaß an Flexibilität sicherstellt. Mit Hilfe von XML wird es möglich, auf die unterschiedlichsten Datenquellen zuzugreifen, da XML die Strukturen (Felddefinitionen, relationale Abhängigkeiten etc.) jeweils mit übermittelt. Die Standardisierung bei XML besteht somit nicht in einer inhaltlichen Festlegung der Daten, sondern in ihrer mitgelieferten Beschreibung. 
Personelle Machbarkeit

Die personelle Machbarkeit wird durch die Auswahl der Projektpartner gewährleistet: Peter R. Horak für den fachlichen und redaktionellen Bereich und die Vertretung der Projektleitung, Kim Matsumoto mit der Firma Engine Software Solutions für die technische Entwicklung, das Web-Hosting und das Web-Design.
Ergebnisse der Machbarkeitsstudie zu einem InfoWeb Weiterbildung TC "Ergebnisse der Machbarkeitsstudie zu einem InfoWeb Weiterbildung" \f C \l "1" 
Aufgabenstellung des Projekts TC "Aufgabenstellung des Projekts" \f C \l "2" 
Ziel des Projekts war die Prüfung der Machbarkeit der Entwicklung, Etablierung und Pflege einer zentralen Website, die Informationen über Weiterbildungsangebote und andere mit Weiterbildung zusammenhängende Informationsbereiche strukturiert aufbereitet und zugänglich macht. Zentrales Element der Website soll eine Meta-Suchmaschine für Weiterbildungsangebote werden, mit der die bislang in zahlreichen verschiedenen im Internet vorhandenen Informationssystemen verstreuten Informationen über Weiterbildungsangebote abgefragt, strukturiert und übersichtlich aufbereitet werden können. 

Geplant waren in einem ersten Schritt die Recherche der vorhandenen Weiterbildungsinformationssysteme und die Analyse von deren Strukturen und Abfragemechanismen. In einem zweiten Schritt sollte eine Muster-Website programmiert werden, mit der die Möglichkeiten des Vorhabens demonstriert werden können. Im dritten Schritt sollte eine Fachkonferenz mit allen Akteuren veranstaltet werden, auf der der Bedarf nach einem solchen System eruiert und die Anforderungen daran spezifiziert werden sollten.
Der nachfolgende Bericht informiert zunächst über die Ergebnisse der Ist-Analyse und entwickelt daraus Handlungsvorschläge und Zielsetzungen. Anschließend wird auf der Grundlage der Machbarkeit hinsichtlich der Kooperationsbereitschaft der potentiellen Partner und der technischen Umsetzungsmöglichkeiten ein Strukturmodell für eine Muster-Website vorgestellt. Schließlich wird noch die „personelle Machbarkeit“ geprüft und über die vorgesehenen Partner zur Durchführung des Vorhabens informiert.

Ergebnisse und Handlungsvorschläge TC "Ergebnisse und Handlungsvorschläge" \f C \l "2" 
Analyse vorhandener Weiterbildungsinformationssysteme TC "Analyse vorhandener Weiterbildungsinformationssysteme" \f C \l "3" 
Im Internet informieren derzeit 67 Datenbanken über Weiterbildungsangebote
. Diese Informationssysteme werden sowohl von staatlichen Institutionen bzw. öffentlich geförderten Einrichtungen als auch  – seit etwa Mitte der 90er Jahre –  von Privaten (Unternehmen und Einzelpersonen, häufig Verlage oder Weiterbildungsanbieter) betrieben. Viele der Betreiber sind identisch mit denjenigen, die bereits Anfang der 90er Jahre am damaligen  – vom jetzigen Projektleiter geleiteten –  Projekt „Norddeutscher Verbund Weiterbildungsdatenbanken NDV“ beteiligt waren. Auch einige der damals z.T. mit Unterstützung des NDV eingerichteten stationären Systeme werden jetzt im Internet angeboten.

Die Datenbanken differieren u.a. nach regionalem Einzugsbereich, Art der Weiterbildungsangebote (z.B. nur berufliche oder nur als Bildungsurlaub anerkannte) und thematischem Schwerpunkt (z.B. nur für die Tourismus- oder die KFZ-Branche relevant). 

Inzwischen gibt es zusätzlich zu den insgesamt 43 Datenbanken in öffentlicher Trägerschaft 24 kommerzielle, von Privaten betriebene Systeme.

Betrachtet man das regionale Einzugsgebiet, dann waren unter den Informationssystemen

· 32 bundesweite Datenbanken und Seminarbörsen, darunter 3 branchenspezifische und mehrere themenspezifische,
· 17 (bundes-)länderweite, davon einige für spezielle Themen oder Zielgruppen

· 18 regionale, davon einige auf bestimmte Themen spezialisierte

Auch inhaltlich unterscheiden sich die Systeme (z.T. Mehrfachzählungen):
· 14 Datenbanken informierten breit über Angebote der beruflichen, allgemeinen und politischen Weiterbildung,
· 37 Datenbanken beschränken sich auf die berufliche Weiterbildung,
· vier Datenbanken informieren nur über Bildungsurlaube oder andere „staatlich anerkannte“ Angebote,
· 15 Datenbanken enthalten nur spezielle Angebote (z.B. nur bestimmte Themen, Angebote für bestimmte  Zielgruppen oder bestimmte Angebotsformen)
Jedes dieser Informationssysteme ist zudem autonom, verwendet eigene Software, ist jeweils unterschiedlich zu bedienen, verschieden strukturiert und zeigt die Ergebnisse in jeweils eigen​ständiger Form an. Zusätzlich differieren Umfang und Tiefe, Vollständigkeit, Aktualität und damit auch Validität und Reliabilität der Informationen zu den einzelnen Weiterbildungsangeboten und deren Anbietern.

Als Fazit der Analyse ergibt sich, dass es für weiterbildungsinteressierte Einzelpersonen und Unternehmen schwierig ist, sich ohne großen Aufwand einen für eine fundierte Entscheidung ausreichenden Überblick über Weiterbildungsangebote zu verschaffen.

Handlungsvorschlag und Ziele TC "Handlungsvorschlag und Ziele" \f C \l "3" 
Es fehlt eine zentrale, interessenneutrale Anlaufstelle im Internet, die dazu beiträgt, die Transparenz in der Weiterbildung zu erhöhen, indem sie in einfacher, anwenderfreundlicher und verständlicher Form Informationen über Weiterbildungsangebote und alle anderen, für die Teilnahme an Weiterbildung wichtigen Aspekte und Hinweise erschließt und aufbereitet.

Dabei sollen die folgenden Ziele im Vordergrund stehen:

· Erschließung und anwenderfreundliche Aufbereitung von Information über möglichst alle Weiterbildungsangebote und -anbieter, unabhängig davon, ob es sich um berufliche, allgemeine oder politische Weiterbildung und um welche Art von Institutionen bzw. Trägern es sich handelt. Dabei soll sie versuchen, zur Entwicklung von Kriterien bei der Auswahl qualitativ hochwertiger Angebote beizutragen und diese bei der Selektion und Darstellung von Angeboten und Anbietern zu berücksichtigen.

· Erschließung und anwenderfreundliche Aufbereitung von Informationen über die zahlreichen regionalen und überregionalen Informations- und Beratungsangebote von Bund, Ländern und Gemeinden sowie der für berufliche Weiterbildung und deren Förderung zuständigen Stellen (z.B. als interaktiver „Beratungsratgeber“). Damit soll eine möglichst einfache und gleichzeitig zielgenaue Hinführung und Vermittlung der Interessenten zu den für sie passenden Beratungsangeboten erreicht werden.

· Übersicht und Nachweis der in den einzelnen Ländern und für bestimmte Bildungsangebote unterschiedlichen gesetzlichen Regelungen. Auch dabei soll eine einfache und zielgenaue Hinführung der Weiterbildungsinteressenten ermöglicht werden.

· Information über möglichst sämtliche (nahezu 800) Weiterbildungsberufe, deren Inhalte, Voraussetzungen und relevanten Regelungen sowie über die zuständigen Stellen für Anerkennungen und Prüfungen.

· Erschließung und Aufbereitung weiterer Informationen, die für Weiterbildungsinteressenten von Interesse sein können.

· Anbahnung  und Vorbereitung internationaler, insbesondere europäischer Kooperationen im Bereich der Weiterbildungsinformation. Ggf. Vorbereitung und Durchführung von Datenaustausch mit Informationssystemen anderer Länder, Durchführung von Kooperationen im Bereich des internationalen Weiterbildungsmarketing.

Viele der Informationen werden zwar im Internet in Weiterbildungsinformationssystemen und auf den Websites anderer Institutionen angeboten, es gibt aber keinen einheitlichen, systematischen und gleichzeitig einfachen Zugang. 

Unterziel: Entwicklung einer Meta-Suchmaschine für Weiterbildung TC "Unterziel: Entwicklung einer Meta-Suchmaschine für Weiterbildung" \f C \l "3" 
Als Lösung bietet sich der Aufbau eines Weiterbildungsportals bzw. einer Website an, deren Kern ein System nach Art einer Meta-Suchmaschine für Weiterbildung ist und die darüber hinaus den Zugang zu den weiteren oben genannten Informationen bietet. Dieses Portal soll damit auch zur Umsetzung bildungspolitischer Zielsetzungen bei der Überwindung der vorherrschenden institutionellen Trennung zwischen allgemeiner, politischer und beruflicher Weiterbildung beitragen. Gleichzeitig soll zur Entwicklung von Kriterien für die Auswahl qualitativ hochwertiger Angebote beigetragen und versucht werden, diese bei der Selektion und Darstellung von Angeboten und Anbietern über die Website zu berücksichtigen. Leitziel der geplanten Website ist die systematische Zusammenführung und anwenderfreundliche Aufbereitung der in vorhandenen Weiterbildungsinformationssystemen und in anderen, über Weiterbildung informierenden Systemen und (anbieterneutralen) Websites enthaltenen Informationen.

Mit der Meta-Suchmaschine sollen die Informationen möglichst aller über das Internet zugänglichen  Weiterbildungsdatenbanken auf der Grundlage einer denkbar einfachen, anwenderfreundlichen Sucheingabe zentral und einheitlich abgefragt werden können.

Die gefundenen Ergebnisse sollen zunächst (damit keine Mehrfachanzeige erfolgt, wenn die gleichen Bildungsangebote in mehreren Datenbanken gefunden werden) intern automatisch auf mögliche Redundanzen gefiltert und dann in einer übersichtlichen und kompakten Form angezeigt werden. In der Anzeigeliste der gefundenen Weiterbildungsangebote werden per Hyperlink (gestaltet z.B. in Form einer mit einem Logo versehenen „Visitenkarte“ auf die Fundstellen in den Quelldatenbanken verwiesen, aus denen die Informationen stammen. Um umfassendere Informationen über Weiterbildungsangebote zu erhalten, muss der Anwender also in die Quelldatenbank wechseln. Auf diese Weise werden deren Webseiten zusätzliche Besucher zugeführt. Um den Erfolg und damit den Werbeeffekt für die Kooperationspartner quantifizieren zu können, soll ein Zählverfahren eingerichtet werden, das die Weiterleitungen dokumentiert.

Ergänzend zu den Informationen über die Weiterbildungsangebote sollen Verweise auf Informationen über deren Anbieter angezeigt werden. Hierbei handelt es sich um Informationen, die aus allen möglichen Datenbanken und sonstigen Informationsquellen (z.B. wenn möglich auch in Verbindung mit entsprechenden Projekten des BIBB) zuvor zusammengestellt und aufbereitet wurden. Somit kann ein eigener, sehr umfassender Informationspool über Weiterbildungsanbieter entstehen, in den selbstverständlich auch entscheidungsrelevante Informationen über Qualitätsstandards u.ä. eingearbeitet werden können
. 

Mit der geplanten Meta-Suchmaschine sollen also keine originär neuen Informationen erhoben werden und insbesondere soll keine eigenständige, zusätzliche Weiterbildungsdatenbank aufgebaut, sondern die Transparenz in der Weiterbildung durch die nutzerfreundliche Erschließung und systematische Aufbereitung und Darstellung der vorhandenen Informationen erhöht werden. 

Unterziel: Aufbau eines „InfoWeb Weiterbildung“: Meta-Suche für alle Kooperationspartner TC "Unterziel: Aufbau eines \„InfoWeb Weiterbildung\“: Meta-Suche für alle Kooperationspartner" \f C \l "3" 
Das zentrale Suchmodul dieses Suchsystems soll als sog. „Web-Nap“ in Form eines separaten Suchfeldes in die Websites sämtlicher kooperierender Weiterbildungs-Websites kostenlos integrierbar sein. Hierdurch kann erreicht werden, dass von jeder der vorhandenen überregionalen oder regionalen Weiterbildungsdatenbanken aus nicht nur der Zugriff auf die eigenen Informationsangebote, sondern auch auf die aller anderen mit dem Projekt kooperierenden Systeme möglich wird. Das Verfahren ist mit den Suchfeldern vergleichbar, die von kommerziellen Anbietern wie Amazon.de zur Suche von Büchern oder von Studienwahl.de zur Suche von Studienangeboten auf externen Websites angeboten werden
.Auf diese Weise sollen die technischen Voraussetzungen für ein „InfoWeb Weiterbildung“ (IWWB) entwickelt werden, das es jedem Weiterbildungsinteressierten und auch jeder Beratungsstelle für Weiterbildung ermöglicht, sich nicht nur Zugang zu den Informationen in der zufällig angelaufenen regionalen oder überregionalen Weiterbildungsdatenbank zu verschaffen, sondern die Suche auch auf die Informationen aller anderen Kooperationspartner auszudehnen. Gleichzeitig wird damit den kooperierenden Betreibern von Weiterbildungsdatenbanken eine Bereicherung ihres Angebots um die jeweils kontextbezogenen Entsprechungen aller anderen beteiligten Datenbank-Betreiber angeboten. 

Um dieses Ziel zu erreichen, ist die Kooperation mit den vorhandenen Anbietern eine unabdingbare Voraussetzung. Zur Entwicklung des geplanten Systems müssen neben Details zu den Suchabfragen der einbezogenen Datenbanken auch Informationen über die Zuordnung und Aufbereitung der anderen weiterbildungsrelevanten Informationsbereiche bekannt sein. 
Nicht nur den Weiterbildungsinteressierten, sondern auch den Kooperationspartnern bietet die Teilnahme am IWWB bedeutsame Vorteile:

· Wie oben beschrieben werden ihnen Interessenten bzw. Besucher zugeführt.

· Durch den Hinweis auf die Quelldatenbank (z.B. in Form einer „Visitenkarte“ mit Logo) wird für die Kooperationspartner geworben.

· Durch die kostenlose Integration des Web-Naps mit der Suchfunktionen des IWWB steigt die Attraktivität der kooperierenden Weiterbildungsdatenbanken, da sie ihren Besuchern einen echten Mehrwert bieten können. 

· Alle Weiterbildungsdatenbanken und jede andere Website mit Informationen zur Weiterbildung können sich  – z.B. durch Content-Partnerschaften –  an der inhaltlichen Ausgestaltung der IWWB-Website beteiligen und erhält damit ggf. eine zusätzliche kostenlose Werbemöglichkeit.
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Nebeneffekte: Thematisierung der Weiterbildungsinformation, Entwicklung von Konventionen bzw. Standards TC "Nebeneffekte: Thematisierung der Weiterbildungsinformation, Entwicklung von Konventionen bzw. Standards" \f C \l "3"  
Neben den beschriebenen Hauptzielen soll das Projekt weitere Nebeneffekte erreichen:

· Da geplant ist, einen vom BMBF geleiteten Fachbeirat (bzw. eine sog. „Steuerungsgruppe“) zu gründen, dem u.a. Vertreterinnen und Vertreter der Datenbanken, zuständiger Bundes-, Landes- und Kommunalbehörden sowie weiterer interessierter Stellen aus Wissenschaft und Praxis angehören, wird nicht nur die Möglichkeit zu einer fachlichen Einflussnahme auf die Entwicklung geboten, sondern es wird zudem ein wichtiger Nebeneffekt erreicht: Bislang meist unkoordiniert nebeneinander agierende Informationsanbieter aus öffentlichen und privaten Bereichen werden zusammengebracht und erhalten die Möglichkeit, ihre Bestrebungen zu Verbesserung der Transparenz in der Weiterbildung zu koordinieren und zu artikulieren.

· Dieses Fachgremium soll auch bei der Entwicklung einiger notwendiger Standards bzw. Konventionen zu Rate gezogen werden: Um die Zusammenführung und Aufbereitung von Weiterbildungsinformationen aus unterschiedlichen Quellen zu ermöglichen, müssen einige inhaltliche Standards bzw. Konventionen herausgearbeitet werden. Diese beziehen sich auf Informationen über Bildungsangebote und Bildungsanbieter sowie auf die technischen und inhaltlichen Aspekte der Entwicklung von Schnittstellen für den Datenaustausch.

· So muss z.B. bei der Auswahl von kooperierenden Datenbanken darauf geachtet werden, ob die darin enthaltenen Informationen über Bildungsangebote inhaltlich ausreichend, aktuell und valide sind. Entsprechendes gilt für Informationen über Bildungsanbieter, auch bei diesen muss geprüft werden, ob sie für eine rationale Entscheidung ausreichend sind. So kann es etwa als sinnvoll erachtet werden, Informationen über die Kompetenz der Dozenten, die Methodik und Didaktik oder etwa auch die Zuverlässigkeit des Anbieters geliefert werden; weiterhin sind z.B. Informationen über die echten Kosten und den echten Nutzen der Teilnahme an einem Bildungsangebot wichtig, ebenso wie z.B. auch Informationen über die Rechte der Teilnehmer (z.B. bei Ausfall von Veranstaltungen). Es können auch Vorstellungen und Möglichkeiten der Entwicklung von Standards erörtert und deren Umsetzung ermöglicht werden, die der Qualitätssicherung und Qualitätsverbesserung von Weiterbildungsangeboten bzw. der Informationen über Weiterbildungsangebote und Weiterbildungsanbieter dienen. Dies umso eher, da dem Gremium auch Vertreter unabhängiger, im Bereich der Weiterbildung und beruflicher Bildung engagierter Institutionen (wie der Stiftung Warentest, dem BIBB, dem DIE und dem DVV sowie z.B. dem DIPF mit dem deutschen Bildungsserver) angehören sollen.

· Bei der Entwicklung von Schnittstellen zum Datenaustausch müssen sowohl auf der inhaltlichen als auch auf der technischen Ebene Module und Referenztabellen zur Adaption bzw. dem Mapping verschiedener Erschließungssysteme (z.B. Schlagworte, ggf. auch Thesauri, Preisangaben) entwickelt werden. 


Kooperationsbereitschaft der potentiellen Partner TC "Kooperationsbereitschaft der potentiellen Partner" \f C \l "2" 
Fachkonferenz zum InfoWeb Weiterbildung TC "Fachkonferenz zum InfoWeb Weiterbildung" \f C \l "3" 
Um das Vorhaben den potentiellen Kooperationspartnern vorzustellen, mit diesen zu erörtern und zu konkretisieren und den Grad der potentiellen Kooperationsbereitschaft in Erfahrung zu bringen, wurden alle für die Bundesrepublik bekannten Akteure im Bereich der Weiterbildungsinformation zu einer Fachkonferenz eingeladen. Angeschrieben wurde also die Betreiber öffentlicher und privater Weiterbildungsdatenbanken, die für die öffentlichen Datenbanken zuständigen Stellen sowie die wesentlichen Verbände und Dachorganisationen aus dem Bereich der Weiterbildung und der Erwachsenenbildung. 

Die Fachkonferenz fand am 8. und 9. Oktober in Bonn mit 60 Teilnehmerinnen und Teilnehmern statt, die 40 Institutionen aus dem gesamten Bereich der Weiterbildungsinformation repräsentierten
. Den Schwerpunkt des Programms bildeten die Vorstellung des Projekts und dessen inhaltlicher und technischer Realisierungsmöglichkeiten durch den Auftragnehmer und dessen für die Umsetzung gewonnener Kooperationspartner. Zusätzlich wurden von Referentinnen und Referentinnen einer Bildungsberatungsstellen, des BMBF, des BIBB und des DAAD unterschiedliche Aspekte des Vorhabens erörtert
.

Als Ergebnis der ausführlichen und intensiven Diskussionen wurde ein breiter Konsens mit dem vorgeschlagenen Konzept und dessen Umsetzungsstrategie festgestellt, soweit einige wesentliche Voraussetzungen erfüllt würden: 

· Die Konstituierung eines dem Projekt zugeordneten, vom BMBF geleiteten Steuerungsgremiums mit Vertreterinnen und Vertretern der kooperierenden Institutionen.

· Die Erarbeitung von Möglichkeiten zur Sicherstellung einer nichtkommerziellen Weiterführung des Projekts nach Beendigung der Förderungsphase.

· Eine möglichst hohe Anwenderfreundlichkeit in der Bedienung und Anzeige der zu entwickelnden Suchmaschine und des Internetportals.

· Die Einbeziehung aller Arten von Weiterbildungsangeboten unabhängig von deren institutioneller Einstufung als berufliche, allgemeine, kulturelle oder politische Weiterbildung.

Befragung zur Kooperationsbereitschaft TC "Befragung zur Kooperationsbereitschaft" \f C \l "3" 
Um die potentielle Kooperationsbereitschaft der Akteure als wesentliche Voraussetzung für die Machbarkeit des Projekts verbindlicher klären zu können, wurde im Anschluss an die Fachkonferenz eine schriftliche Befragung unter allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern durchgeführt. In dem Fragebogen, der zusammen mit der Tagungsdokumentation am 16.10.01 verschickt wurde, wurden um Beantwortung der folgenden Fragen gebeten:

Frage 1: 

Wir sind am weiteren Verlauf des Projektes und dessen Ergebnissen interessiert und bitten um Aufnahme in Ihre Mailing-Liste.
Frage 2:

Wir sind an einer inhaltlichen Zusammenarbeit interessiert (z.B. bei der inhaltlichen Ausgestaltung des geplanten Weiterbildungsportals, in Form von Content-Partnerschaften, bei der technischen Entwicklung u.ä.).
Frage 3:

Wir sind als Datenbankbetreiber bzw. -verantwortliche an einer Kooperation im Rahmen der geplanten und auf der Fachkonferenz vorgestellten „Meta-Suchmaschine“ für Weiterbildungsangebote interessiert und können uns (falls erforderlich) auch vorstellen, mit Unterstützung des Projekts in unserem Informationssystem entsprechende Schnittstellen zum Datenaustausch zu implementieren.

Frage 4:

Wir sind an einer aktiven Mitarbeit in dem zum Projekt geplanten und vom BMBF geleiteten Fachgremium (z.B. Fachbeirat, Steuerungsgruppe oder Lenkungsausschuss) interessiert.

Zusätzlich wurden die Angeschriebenen um eine kurze schriftliche Stellungnahme zum Vorhaben gebeten.

Ergebnisse TC "Ergebnisse" \f C \l "4" 
Insgesamt gaben bis zum 15. November 2001 Vertreterinnen und Vertreter von 49 Institutionen eine schriftliche Rückmeldung auf die Befragung
. Diese sprachen für insgesamt 35 Weiterbildungsdatenbanken. Zusätzlich zur Beantwortung des Fragebogens gaben 36 Rücksender eine schriftliche Stellungnahme ab.

Zusammengefasst ergab sich die folgende Antwortverteilung
:

	Antwort
	WB-Daten-bank?
	Frage 1
	Frage 2
	Frage 3
	Frage 4
	Kommen-tar

	Ja
	35
	48
	35
	29
	33
	36

	Nein
	10
	0
	6
	3
	8
	11

	?/KA/Sonstiges:
	4
	1
	8
	4
	8
	2

	TNZ (Trifft nicht zu)
	0
	0
	0
	13
	0
	0

	Rückmeldungen insgesamt
	49
	
	
	
	
	


Für die Kooperationsbereitschaft der Datenbanken ergibt sich damit die folgende Verteilung:

	Anteil kooperationsbereiter Weiterbildungsdatenbanken
	82,9%

	Anteil noch unentschiedener Weiterbildungsdatenbanken
	8,6%

	Anteil nicht kooperationsbereiter Weiterbildungsdatenbanken
	8,6%


Lediglich drei Datenbanken möchten sich an dem Projekt nicht aktiv beteiligen. Darunter sind zwei private, von diesen ist nur eine grundsätzlich skeptisch gegenüber dem Projekt (aus Gründen der potentiellen Konkurrenz), die andere hat Vorbehalte wegen des möglichen Arbeitsaufwandes. Nicht aktive beteiligen möchte sich auch das Land Rheinland-Pfalz, dessen Fort- und Weiterbildungsdatenbank sich aber ohnehin auf die Lehrerfortbildung beschränkt.

Mit aktuell 29 (mit KURS 30 – die Bundesanstalt für Arbeit hat sich in ihrer Antwort eine schriftliche Festlegung zwar noch offengehalten, dem BMBF wurde aber mündlich eine Kooperationsbereitschaft signalisiert) an einer aktiven Kooperation interessierten Datenbanken ist schon jetzt eine breite, bundesweite Basis für eine sinnvolle Etablierung der geplanten Metasuchmaschine und deren Akzeptanz gegeben. Da zudem davon ausgegangen werden kann, dass sich diese Kooperationspartner auch an der vorgesehenen Vernetzung der Suchmöglichkeiten beteiligen werden, bestehen auch die besten Voraussetzungen für eine Nutzung des Systems durch möglichst viele an Weiterbildung interessierte. Insbesondere durch die Beteiligung sowohl der großen Länder-Datenbanken und der wichtigsten überregionalen Systeme (wahrscheinlich KURS, die zukünftige VHS-Datenbank des DVV, die Fernunterrichtsdatenbank der ZFU, aber auch großer kommerzieller Anbieter wie Seminus und ManagerSeminare) kann voraussichtlich eine fast lückelose inhaltliche Abdeckung der gesamten in Deutschland angebotenen beruflichen, allgemeinen und kulturellen sowie politischen Weiterbildung erreicht werden.

Für den Aufbau und die inhaltliche Ausgestaltung des Internetportals ist auch die große Bereitschaft zu einer inhaltlichen Kooperation bedeutsam. Unter den 35 Institutionen, die ihre Kooperation angeboten haben, befinden sich so bedeutsame wie die Stiftung Warentest, das DIE, der DVV, die Bundesanstalt für Arbeit, das BIBB und der Deutsche Bildungsserver, aber auch Verlage wie der W. Bertelsmann Verlag oder der ManagerSeminare-Verlag Gerhard May. Daher kann auch davon ausgegangen werden, dass das Internetportal durch den Aufbau von Content-Partnerschaften einen einheitlichen und systematischen Zugang zu allen für die Weiterbildung relevanten Informationen bieten können wird.

Das große Interesse an dem Projekt spiegelt sich auch in der großen Zahl (33) derjenigen wieder, die an einer aktiven Teilnahme an dem vorgesehenen Steuerungsgremium interessiert sind. Auch wenn es in der Realität deutlich weniger werden dürften
. Aber auch dann bleibt eine relativ große Personenzahl übrig, die organisatorische Überlegungen zur Etablierung eines arbeitsfähigen Gremiums notwendig machen. Als sinnvoll dürfte es sich wahrscheinlich erweisen, kurze Zeit nach dem Start des Projektes alle Interessierten zu einer ersten Gründungsversammlung einzuladen und dort die Wahl von Vertretern vorzuschlagen, die dann das eigentliche Steuerungsgremium bilden. Zudem könnten für bestimmte Einzelaufgaben Facharbeitsgruppen gegründet werden. Wahrscheinlich dürfte es am vernünftigsten sein, einmal jährlich z.B. im Herbst eine größere Fachtagung mit bestimmten thematischen Schwerpunkten zu organisieren, zu der dann alle Interessierten eingeladen werden, während das eigentliche Steuerungsgremium z.B. alle drei Monate zusammenkommt. 

Um den organisatorischen Aufwand zu reduzieren, kann es sich auch als sinnvoll erweisen, als Tagungsort jeweils die Firmenräume von interessierten Kooperationspartnern zu wählen, die dann auch die Gelegenheit hätten, ihr Angebot einem interessierten Fachpublikum zu präsentieren.
Umsetzungsvorschlag und Strukturmuster des Weiterbildungsportals TC "Umsetzungsvorschlag und Strukturmuster des Weiterbildungsportals" \f C \l "2" 
Das geplante Weiterbildungsportal soll mindestes vier thematische Hauptbereiche erhalten:

· Einen Bereich „Meta-Suche“: Hier befinden sich in erster Linie die Masken für die Sucheingabe und die Ergebnisanzeigen der Meta-Suchmaschine für Weiterbildungsangebote , Zugänge zu von der Meta-Suchmaschine zusammengestellten Anbieterinformationen und kommentierte Links zu Weiterbildungsinformationssystemen (für die Kooperationspartner z.B. als „Visitenkarten“ mit Logos).

· Einen Bereich „Beratung und Information“: Hier soll man in erster Linie ein System zur intelligenten Erschließung und anwenderfreundliche Aufbereitung von Information über die zahlreichen regionalen und überregionalen Informations- und Beratungsangebote von Bund, Ländern und Gemeinden sowie der für bestimmte berufliche Weiterbildungen und deren Förderung zuständigen Stellen finden.

· Einen Bereich „Weiterbildungsberufe und zuständige Stellen“ mit einem Informationssystem über möglichst sämtliche (nahezu 800) Weiterbildungsberufe, deren Inhalte, Voraussetzungen und relevanten Regelungen sowie über die zuständigen Stellen für Anerkennungen und Prüfungen.

· Einen Bereich „Aktuelle Infos und Hinweise“ mit Information z.B. über Qualitätskriterien zur Beurteilung von Weiterbildungsangeboten und –anbietern, Finanzierungsmöglichkeiten der Teilnahme an Weiterbildung, Möglichkeiten des Bildungsurlaubs bzw. der Bildungsfreistellung, kommentierte Zusammenstellungen thematischer, weiterführender Links, ggf. auch Diskussionsbereiche und thematische, moderierte Foren.

· Flankiert werden soll das Portal von Bereichen mit aktuellen Meldungen, Veranstaltungshinweisen und sonstigen aktuellen, für Weiterbildungsinteressierte und ggf. Weiterbildungsanbieter bedeutsame Informationen. Dabei soll  – wie auch in den anderen Bereichen –  wenn möglich und sinnvoll über ContentPartnerschaften mit anderen Informationsanbietern gearbeitet werden.

Ein Strukturmuster der Website des geplanten Weiterbildungsportals haben wir im Internet unter der Adresse www.metawb.de/muster/ erstellt. Dieses sowie die folgenden Screenshots geben eine bessere Vorstellung von dem geplanten Portal.
Screenshots der Musterwebsite (siehe www.metawb.de/muster/) TC "Screenshots der Musterwebsite (siehe www.metawb.de/muster/)" \f C \l "3" 
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Web-Napping: Auslagerung von Suchfeldern für Kooperationspartner
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Bereich „Beratung und Information“: Beispiel für ein mögliches Suchsystem für Beratungsangebote
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Bereich „Weiterbildungsberufe und zuständige Stellen“, Beispiel für eine Kooperationsmöglichkeit mit A.WEB des BIBB
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Bereich „Gesetzliche Regelungen“
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 Bereich „Aktuelle Infos und Hinweise“, links mögliche Themenbereiche


Technische Umsetzung: Entwicklung von Konventionen für den Austausch von Weiterbildungsinformationen TC "Technische Umsetzung: Entwicklung von Konventionen für den Austausch von Weiterbildungsinformationen" \f C \l "2" 
Problemstellung TC "Problemstellung" \f C \l "3" 
Der Prozess der technischen Umsetzung ist für das Projekt wesentlich und steht unter zwei Aspekten.
Der primäre Aspekt ist die Frage, wie und auf welche Weise der recherchierbare Zugriff auf die Datenbestände der Kooperationspartner zeitnah umgesetzt werden kann. Wie bereits ausgeführt, handelt es sich ja um technisch wie inhaltlich sehr unterschiedliche Datenbanken. Der „klassische“ Weg der Adaption war bisher, eine manuelle Anpassung für jede einzelne Datenquelle zu entwickeln. Dies hätte eine starr zugeordnete Softwarelösung bedeutet, die eine jeweils nachfolgende Einzelkonvertierung in das neue Format erforderlich machte. Jede Aktualisierung der Quelldaten zöge zwangsläufig eine neue Umsetzung nach sich. Abgesehen von dem zeitlichen Aufwand bestünde in jedem einzelnen Fall die Notwendigkeit einer softwareseitigen Nachbearbeitung, sobald die Struktur der Ausgangsdatenbank sich ändert (etwa in dem Fall der Modifikation oder Ergänzung einzelner Datenfelder). Da die Heterogenität der Datenquellen nicht die Ausnahme sondern die Regel ist, würde dieses Vorgehen nicht nur eine permanente Anpassung an die Rechercheerfordernisse des IWWB notwendig machen, sondern auch das Einplanen laufender zukünftiger Entwicklungen an die Datenstrukturen neu hinzukommender Kooperationspartner. 

Damit kristallisiert sich eine weitere Anforderung als sekundärer Aspekt der technischen Umsetzung heraus: die öffentliche „Bekanntmachung“ (Definition) der technischen Parameter, die eine Partizipation weiterer Kooperationspartner am System IWWB ermöglichen.

Lösung TC "Lösung" \f C \l "3" 
Die effektive Berücksichtigung beider Aspekte unter dem Primat einer schnellen und aktuellen Online-Recherche soll dadurch gewährleistet werden, dass das IWWB jeder Datenbank definierte Schnittstellen zur Verfügung stellt, die eindeutig und flexibel sind.

Dies wird durch den Einsatz des XML-Standards ermöglicht, der  - anpassbar auf die unterschiedlichsten Übergabetechniken -  nicht nur die Einheitlichkeit der Übernahme sondern auch ein Höchstmaß an Flexibilität sicherstellt. 

Mit Hilfe von XML wird es möglich, auf die unterschiedlichsten Datenquellen zuzugreifen, da XML die Strukturen (Felddefinitionen, relationale Abhängigkeiten etc.) jeweils mit übermittelt. Die Standardisierung bei XML besteht somit nicht in einer inhaltlichen Festlegung der Daten, sondern in ihrer mitgelieferten Beschreibung. 

Bei einer Online-Recherche findet damit ein Datenaustausch zwischen dem IWWB und den Beständen des/der Kooperationspartner statt. Hierfür bieten sich verschiedene Zugriffsmethoden (Schnittstellen) an, die für die einzelnen externen Datenbanken zur Verfügung gestellt werden:


[image: image10]
Um zu vermeiden, dass für jede einzelne Rechercheanforderung auf den Datenbanken aller Kooperationspartner ein unnötiger Transfer stattfindet, greift das IWWB zunächst auf den eigenen Cache zu. Anschließend werden die Fundstellen (Veranstaltungsangebote) dem Benutzer in einer Grundform auf dem Bildschirm ausgegeben. Für weitere Informationen, die über die zur Verfügung gestellte Basisanzeige hinausgehen, leitet das IWWB direkt zu der Quelldatenbank weiter.

Um dies zu gewährleisten, muss der IWWB-Cache alle Informationen enthalten, die eine solche Recherche gewährleisten. 
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Dies kann auf verschiedenen Wegen erreicht werden. So ist es denkbar, dass ein Kooperationspartner seine Datenbank komplett zum Download zur Verfügung stellt (heute etwa bereits bei der ZFU, Köln, möglich). Dann könnte nicht nur die Recherche sondern auch die Datenausgabe komplett über das IWWB abgewickelt werden.

Weiter könnte ein „Robot“-Funktion  (das ist eine automatisierte Abfrage, die auf den übergebenen Datenstrukturen aufsetzt) externe Datenbanken regelmäßig nach vereinbarten zeitlichen Abständen indizieren und die so gewonnen Informationen in den eigenen Cache einarbeiten.

Darüber hinaus bietet das IWWB noch weitere Schnittstellen an, um die entsprechenden Informationen austauschen zu können (siehe Grafik oben).

Eine große Bedeutung kommt dabei der Einheitlichkeit der Informationen an, auf die das IWWB bei seiner Recherche über den Cache zugreift. So muss etwa sichergestellt sein, dass die Bedeutung einzelner Datenfelder und ihrer Inhalte vereinheitlicht ist -  andernfalls wäre die Validität der Ergebnisse nicht zu gewährleisten.

Rein technisch wäre dieses Problem der unterschiedlichen Feldbeschreibungen und –zuord​nun​gen in der Vergangenheit nicht in den Griff zu bekommen gewesen; es hätte u.a. einen sehr hohen manuell-redaktionellen Nachbearbeitungsbedarf nach sich gezogen.

Nachdem nun aber als Transport-„Mittel“ das XML-Format eingesetzt wird, das neben den Daten auch ihre Beschreibung mitliefert, wird es technisch möglich, durch ein Mapping eine adäquate Umsetzung (d.h. inhaltliche Zuordnung) der entsprechenden Informationen zu gewährleisten. 

Dabei ist beabsichtigt, sich der Technologie des von Microsoft entwickelten BizTalk-Servers zu bedienen. 

Es ist aber selbstverständlich, dass bei der technischen Entwicklung auch bereits entwickelte Softwarelösungen anderer Firmen
 auf ihre Eignung für das Projekt überprüft werden sollen. Entsprechende Vorgespräche haben bereits stattgefunden
.


[image: image12]
Dieser Server beinhaltet unter anderem grafische Entwicklungstools zur Entwicklung und Transformation von XML-Schemata bzw. Datensätzen und unterstützt neben inhaltsbasiertem Routing und mehreren Dokumenttypen wie XML und EDI (EDIFACT und X12) auch benutzerdefinierte Dateiformate und Flatfileformate. Er umfasst zudem eine Unterstützung für die Infrastruktur öffentlicher Schlüssel, digitale Signaturen und die Verschlüsselung.

Die Veröffentlichung dieses Übersetzungsschemas als „Konvention“ an einer dafür vorgesehenen Stelle (http://biz-talk.org) kann damit sowohl gewährleisten, dass später hinzukommende Kooperationspartner sich mit ihren Datenbanken in das IWWB einbinden als auch zukünftige Änderungen an bestehenden Datenstrukturen transparent durchgeführt werden können.

Um die erforderlichen Übernahmefunktionen zu gewährleisten, bietet das IWWB den beteiligten Kooperationspartnern während der gesamten Projektlaufzeit Hilfestellung an:

· Analyse der bestehenden Datenbank(-struktur)

· Analyse der erforderlichen Arbeiten, um eine angepasste Schnittstelle für den Datenaustausch zu entwickeln

· Entwicklung, Umsetzung und Erprobung der Schnittstelle

· Protokollierung des Datenaustausches

· Anschließende Evaluierung

Eingeschlossen sein soll wenn erforderlich auch ein Vor-Ort-Einsatz.

Vorgesehene Partner für die Projektdurchführung: Die personelle Machbarkeit TC "Vorgesehene Partner für die Projektdurchführung: Die personelle Machbarkeit" \f C \l "2" 
Eine erfolgreiche Projektdurchführung ist ganz wesentlich von der Kompetenz und Erfahrung der damit befassten Personen abhängig. Deswegen wurde im Verlauf der Arbeiten an der Machbarkeitsstudie auch viel Wert auf die Auswahl der für die Projektdurchführung nötigen Partner gelegt.

Als Partner für den fachlich-redaktionellen Bereich und die Vertretung der Projektleitung, der als Absolvent des zweiten Bildungsweges mit einem beruflichen Hintergrund als Fernsehtechnikermeister gleichzeitig aber auch technisch-konzeptionelle Aufgaben übernehmen kann, wurde der als freiberuflicher Sozialwissenschaftler, Software-Entwickler und Grafiker arbeitende Peter R. Horak gewonnen. Herr Horak war schon Mitarbeiter im Projekt Norddeutscher Verbund Weiterbildungsdatenbanken und damals für den Aufbau von Weiterbildungsdatenbanken in den neuen Ländern zuständig. Später war er stellvertretender Projektleiter in der Verbindungsstelle Hamburg des Verlags Bildung und Wissen und für den Vertrieb und Marketing von KURS PC zuständig, einer CDROM-Version der KURS-Datenbank der Bundesanstalt für Arbeit, die speziell für öffentliche Einrichtungen und Beratungsstellen entwickelt worden war. Jetzt betreut er u.a. das von ihm gegründete Informationsportal Bildungslinks.de (www.bildungslinks.de), einer Website, die zu den besten deutschen Bildungswebsites gehört (siehe z.B. die Bewertung in www.trainerlink.de).
Für die technische Entwicklung wurde ein Partner gesucht, der sowohl über technische Kompetenz im Bereich moderner Datenbanktechnologien als auch über ein hohes Maß an Sensibilität für die die inhaltlichen Aufgabenstellungen des Projekts hat. Dieser Partner wurde mit Kim Matsumoto, dem Geschäftsführer der Firma Engine Software Solutions gefunden. Laut Selbstdarstellung entwickelt und realisiert „die Engine GmbH & Co. KG … skalierbare, flexibel mit den Anforderungen des Kunden wachsende Software-Lösungen und moderne Netzwerk- und Datenbank-Technologien. Der Schwerpunkt (des) Unternehmens liegt in der Entwicklung anspruchsvoller Internet- und eCommerce-Applikationen, sowie Windows-basierter Programme für individuelle Aufgabenstellungen.“ (siehe www.engine.de). Tatsächlich vereinigt Engine technische Kompetenz mit Kompetenzen im Bereich des Screendesigns und der Gestaltung und hat auch zahlreiche Referenzen im „konventionellen“ Webdesign. Da Engine zudem Webhosting anbietet, ist gerade in der Entwicklungsphase ein sicherer Betrieb und eine optimale Internetanbindung der erforderlichen Servertechnik gewährleistet. 
Die Firma Engine hat ihre Geschäftsräume im Hamburger Multimedia-Zentrum „TinFactory“, einem ehemaligen Fabrikgebäude, in dem jetzt zahlreiche junge Unternehmen aus dem Multimedia- und PR-Bereich residieren (siehe www.tinfactory.de). Es ist geplant, dort auch die Arbeitsräume des Projekts einzurichten. Schon in er Machbarkeitsstudie hat sich die Zusammenarbeit mit Partnern aus der TinFactory als sehr fruchtbar erwiesen, zumal dort auch ein Office Supporter residiert, der sich bereit erklärt hat, das Projekt ggf. bei den anfallenden Buchhaltungs- und Verwaltungsaufgaben zu unterstützen.
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	Bezeichnung
	Internet-Adresse
	Regionale Reichweite
	Träger-schaft
	Schwerpunkt
	Für Anbieter kostenlos
	Anzahl
Angebote (ca.)
	Aktuali-sierung

	Bundesweite Informationssysteme
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Arbeitsamt Online: KURS
	www.arbeitsamt.de
	Bundesweit
	öffentlich
	Beruflich
	ja
	400.000
	2-monatlich

	WIS - Das Weiterbildungs-
informationssystem der IHKn und HWKn
	www.wis.ihk.de/
	Bundesweit
	öffentlich
	Beruflich
	nein
	22.000
	kontinuierlich

	Online Datenbank Fernunterricht
	www.zfu.de
	Bundesweit
	öffentlich
	Fernunterricht
	ja
	1.300
	?

	Deutscher Fernschulverband
	www.fernschule.de
	Bundesweit
	öffentlich
	Fernunterricht
	ja
	1.300
	?

	REHADAT Seminare
	www.rehadat.de
	Bundesweit
	öffentlich
	Reha-Angebote
	ja
	1.400
	kontinuierlich

	LIQUIDE
	www.liquide.de
	Bundesweit
	privat
	Beruflich
	nein
	? (Nur Anbieter)
	kontinuierlich

	Ausbildung Plus
	www.ausbildung-plus.de
	Bundesweit
	öffentlich
	Zusatzqualifikationen i.d. Berufsausbildung
	ja
	?
	jährlich

	Meisterschulen
	www.meisterschulen.de
	Bundesweit
	privat
	Meisterschulen
	ja
	5.000
	kontinuierlich

	Trainer.de
	www.trainer.de
	Bundesweit
	privat
	Trainer
	nein
	300
	kontinuierlich

	Managerseminare Online
	www.managerseminare.de
	Bundesweit
	privat
	Beruflich
	nein
	9.000
	kontinuierlich

	Fortbildung-Online
	www.fortbildung-online.de
	Bundesweit
	privat
	Beruflich
	nein
	1.000
	kontinuierlich

	ed-Scout
	www.ed-scout.com/
	Bundesweit
	privat
	Beruflich
	ja
	40.000
	?

	Seminarmarkt.de
	www.seminarmarkt.de/
	Bundesweit
	privat
	Beruflich
	nein
	9.000
	kontinuierlich

	Weiterbildungs.net
	www.weiterbildungs.net/
	Bundesweit
	privat
	Beruflich
	nein
	? (Datenpool des Gerhard May-Verlags)
	kontinuierlich

	Seminus
	www.afw.de
	Bundesweit
	privat
	Beruflich
	?
	9.000
	kontinuierlich

	Der Bildungsurlaubsserver
	www.bildungsurlaub.com
	Bundesweit
	privat
	Bildungsurlaub
	ja
	240
	kontinuierlich

	Seminarinfo
	www.chamaeleon.de/seminare/
	Bundesweit
	privat
	Beruflich
	?
	?
	kontinuierlich

	Last Minute Schulungen
	www.last-minute-schulungen.de/
	Bundesweit
	privat
	Beruflich
	ja (Provision)
	85.000
	kontinuierlich

	Bildungsboerse.com
	www.bildungsboerse.com/
	Bundesweit
	privat
	Beruflich
	nein
	2.500
	kontinuierlich

	Die Bildungsdatenbank
	www.bildungsdatenbank.de
	Bundesweit
	privat
	Beruflich
	ja
	200
	kontinuierlich

	Treffpunkt Bildung
	www.treffpunkt-bildung.de/
	Bundesweit
	privat
	Beruflich
	ja
	?
	?

	Seminarshop.com
	www.seminar-shop.com
	Bundesweit
	privat
	Beruflich
	ja (Provision)
	24000 (Deutschland, Österreich, Schweiz)
	kontinuierlich

	Seminarwelt
	www.seminarwelt.de
	Bundesweit
	privat
	Beruflich
	?
	4.400
	kontinuierlich

	Seminare.de
	www.seminare.de
	Bundesweit
	privat
	Beruflich
	ja (Provision)
	3.300
	kontinuierlich

	Seminarbörse
	www.seminarboerse.de
	Bundesweit
	privat
	Beruflich
	ja (Provision)
	10.000
	kontinuierlich

	Seminarwahl.de
	www.seminarwahl.de/
	Bundesweit
	privat
	Beruflich
	ja
	740
	kontinuierlich

	Tourinfo
	www.tourinfo-online.de
	Bundesweit
	öffentlich
	Tourismus
	ja
	270
	kontinuierlich

	Kfz-Seminare
	www.kfz-seminar.de/
	Bundesweit
	öffentlich
	Kfz-Branche
	ja
	1.200
	?

	ZBB Berufsbildung im Einzelhandel
	www.zbb.de/
	Bundesweit
	öffentlich
	Einzelhandel
	ja
	300
	?

	DV Seminarrobot
	www.dv-job.de/cgi-bin/wb/wb_robotsuche?ltyp=jobde
	Bundesweit
	privat
	IT
	ja
	?
	kontinuierlich

	IBS
	www.ibs-cdg.de/
	Bundesweit
	öffentlich
	Deutsche im Ausland
	ja
	160 Programme
	kontinuierlich

	Language Learning Net
	www.language-learning.net/
	Weltweit
	privat
	Sprachkurse
	ja
	?
	kontinuierlich

	Landesweite Informationssysteme
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Marktplatz berufliche Fortbildung
	www.fortbildung.bw
	Baden-Württemberg
	öffentlich
	Beruflich
	ja
	20.000
	kontinuierlich

	Frauen & Fortbildung in Baden-Württemberg
	frauen.fortbildung.bw/
	Baden-Württemberg
	öffentlich
	Beruflich
	ja
	Teilmenge aus Fortbildung.bw
	kontinuierlich

	Weiterbildungsdatenbank Berlin
	www.wdb-berlin.de/
	Berlin
	öffentlich
	Beruflich
	ja für öffentlich-rechtliche und geförderte Angebote, sonst nein
	2.900
	kontinuierlich

	Weiterbildungsdatenbank Brandenburg
	www.wdb-brandenburg.de
	Brandenburg
	öffentlich
	Beruflich
	ja
	12.000
	?

	Anerkannte Bildungsveranstaltungen in Brandenburg
	www.brandenburg.de/land/mbjs/kurse/liste/index.htm
	Brandenburg
	öffentlich
	allgemeine, politische, berufliche
	ja
	?
	halbjährlich

	IWIB Integriertes Weiterbildungs-Informationssystem Bremen
	www.bremen.de/weiterbildung/home.html
	Bremen
	öffentlich
	allgemeine, politische, berufliche
	ja
	2.500
	kontinuierlich

	WISY Datenbank der Weiterbildung
	www.webwisy.de/
	Hamburg
	öffentlich
	allgemeine, politische, berufliche
	ja
	10.000
	kontinuierlich

	Bildungsnetz Mecklenburg-Vorpommern
	www.weiterbildung-mv.de
	Mecklenburg-Vorpommern
	öffentlich
	allgemeine, politische, berufliche
	ja
	10.400
	kontinuierlich

	Weiterbildungsdatenbank Niedersachsen
	212.4.163.202/leb/daten/search.cfm
	Niedersachsen
	öffentlich
	allgemeine, politische, berufliche
	ja
	1.000
	kontinuierlich

	Landesverband der Volkshochschulen Niedersachsen
	www.vhs-nds.de/
	Niedersachsen
	öffentlich
	allgemeine, politische, berufliche (Nur VHSen)
	ja
	?
	halbjährlich

	Bildungsurlaub NRW
	www.marktplatz-koeln.de/amtfw/bildungsurlaub/index.html
	NRW
	öffentlich
	allgemeine, politische, berufliche (nur Bildungsurlaub)
	ja
	1.400
	halbjährlich

	Bildungsurlaub.de
	www.bildungsurlaub.de
	NRW
	privat/öffentlich
	allgemeine, politische, berufliche (nur Bildungsurlaub)
	ja
	1.200
	halbjährlich

	Weiterbildung NRW
	www.weiterbildung-nrw.de
	NRW
	öffentlich
	allgemeine, politische, berufliche
	ja
	?
	kontinuierlich

	Landeszentrum für Zuwanderung NRW
	www.lzz-nrw.de/cgi-bin/nph-lzz.cgi
	NRW
	öffentlich
	allgemeine, politische, kulturelle
	 
	200
	unregelmäßig

	Fort- und Weiterbildungsdatenbank Rheinland-Pfalz
	www.bildung-rp.de
	Rheinland-Pfalz
	öffentlich
	Primär Angebote für Lehrerinnen und Lehrer
	ja
	2.000
	kontinuierlich

	Datenbank Bildungsfreistellung Schleswig-Holstein
	www.schleswig-holstein.de/landsh/mwtv/bildungsfreistellung/
	Schleswig-Holstein
	öffentlich
	allgemeine, politische, berufliche (nur Bildungsurlaub)
	ja
	4.000
	halbjährlich

	Landesbildungsserver Schleswig-Holstein - Fortbildungsnetz
	foweb.lernnetz-sh.de/start.phtml
	Schleswig-Holstein
	öffentlich
	Lehrerfortbildung
	ja
	500
	kontinuierlich

	Regionale Informationssysteme
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Berufliche Weiterbildung in Bielefeld
	www.bwb-bielefeld.de/images/home/boerse/10.htm
	Regional
	öffentlich
	Beruflich
	ja
	500
	?

	WIB Weiterbildung Bodensee
	www.emb.net/wib/kurssuche/index.htm
	Regional
	öffentlich
	allgemeine, politische, berufliche
	ja
	200
	kontinuierlich

	Braunschweiger Weiterbildungskatalog
	www.bildung-bs.de/
	Regional
	öffentlich
	Beruflich
	ja
	200
	kontinuierlich

	Virtuelles Forum Weiterbildung, Dresden
	www.vfw-online.de/
	Regional
	öffentlich
	Beruflich
	ja
	1.000
	kontinuierlich

	Bildungskompass Düsseldorf
	www.duesseldorf.de/bildungskompass/index2.shtml
	Regional
	öffentlich
	allgemeine, politische, berufliche
	ja
	3.500
	kontinuierlich

	JobOz Orientierungszentrum für IT-berufe Essen
	www.orientierungszentrum.de/
	Regional
	öffentlich
	IT
	?
	im Aufbau
	?

	Bildungsbörse IHK Köln
	www.ihk-koeln.de/bildung/boersen/inhalt.htm
	Regional
	öffentlich
	Beruflich
	ja
	? (Nur Anbieter)
	kontinuierlich

	Weiterbildungsverbund Lübeck
	www.weiterbildung-luebeck.de
	Regional
	öffentlich
	Beruflich
	ja
	? (Nur Anbieter)
	kontinuierlich

	Bildungsmarkt Rhein-Main
	www.bildungsmarkt.net/
	Regional
	privat
	Beruflich
	nein
	250
	kontinuierlich

	Kieler Forum Weiterbildung
	www.weiterbildung-kiel.de/weiter.htm
	Regional
	öffentlich
	Beruflich
	ja
	?
	kontinuierlich

	Regionale Weiterbildungs-datenbank Lahn-Dill
	www.rwb-lahn-dill.de/
	Regional
	öffentlich
	Beruflich
	nein
	400
	?

	Weiterbildungsverbund Mittelholstein
	www.weiterbildungsverbund.de
	Regional
	öffentlich
	Beruflich
	ja
	?
	kontinuierlich

	IBIS Weiterbildungs-datenbank der Stadt Münster
	www2.stadt-muenster.de/ibis/
	Regional
	öffentlich
	allgemeine, politische, berufliche
	ja
	4.000
	kontinuierlich

	Weiterbildung.org
	www.weiterbildung.org/
	Regional (Neubran-denburg)
	privat
	Beruflich
	nein
	?
	kontinuierlich

	Weiterbildungsdatenbank des Odenwald-Kreises
	weiterbildung-odenwald.de/
	Regional
	öffentlich
	Beruflich
	ja
	200
	kontinuierlich

	Weiterbildungsatlas Starkenburg
	weiterbildung-starkenburg.de/
	Regional
	öffentlich
	Beruflich
	ja
	? (Nur Anbieter)
	kontinuierlich

	Berufliche Weiterbildung im Rhein-Neckar-Dreieck
	www.weiterbildungsatlas.de
	Regional
	öffentlich
	Beruflich
	ja
	550
	kontinuierlich

	Weiterbildungsverbund Kreis Bad Segeberg
	www.bildung-se.de
	Regional
	öffentlich
	Beruflich
	ja
	600
	kontinuierlich
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	Name
	Institution
	Adresse
	Telefon + E-Mail
	Ggf. Datenbank/Projekt

	Katrin Großmann
	AfW Agentur für Weiterbildung
	Alt-Moabit 92, 10559 Berlin
	(030) 39088350, info@AfW.de
	Seminus.de

	Sabine Gummersbach-Majoroh
	Arbeitsstelle "Internationales Marketing für Bildung und Forschung", Deutscher Akademischer Austauschdienst
	Kennedyallee 50, 53175 Bonn
	(0228) 882-642, Gummersbach-Majoroh@daad.de
	

	Daniela Schlösser
	Arbeitsstelle Weiterbildung der Weiterbildner AWW, 
Universität Koblenz-Landau, Abt. Landau
	Thomas-Nast-Str. 44, 76829 Landau
	(06341) 990 255, aww@uni-landau.de
	

	Claudia Hochdörffer
	Arbeitsstelle Weiterbildung der Weiterbildner AWW, 
Universität Koblenz-Landau, Abt. Landau
	Thomas-Nast-Str. 44, 76829 Landau
	(063 41) 990 255, aww@uni-landau.de
	

	Anita Nufer
	Behörde für Schule, Jugend und Berufsbildung; Hamburg
	Hamburger Straße 131, 22083 Hamburg
	(040) 42863-3321, Anita.Nufer@BSJB.hamburg.de
	WISY

	Reinhard Lober
	Bildungsberatung Düsseldorf
	Bertha-von-Suttner-Platz1, 40227 Düsseldorf
	(0211) 89-9 34 99, bildungsberatung@duesseldorf.de
	Bildungskompass für Düsseldorf, Mönchengladbach, Kreis Mettmann, Kreis Neuss

	Peter R. Horak
	Bildungslinks.de
	Stenvort 1 , 20257 Hamburg
	(040) 85371730, Projekt@Bildungslinks.de
	

	Doris Hofmann-Ahrberg
	Bundesanstalt für Arbeit
	Regensburger Straße 104, 90478 Nürnberg
	(0911) 179-2416, doris.hofmann-ahrberg@arbeitsamt.de
	KURS

	Dr. Uwe Grünewald
	Bundesinstitut für Berufsbildung
	Hermann-Ehlers-Straße 10, 53113 Bonn
	(0228) 1072601, gruenewald@bibb.de
	

	Jörg Schröder
	Bundesinstitut für Berufsbildung
	Hermann-Ehlers-Straße 10, 53113 Bonn
	(0228) 1072402, schroeder.j@bibb.de
	A.WE.B Berufe in der Aus- und Weiterbildung

	Dr.Gisela Feller
	Bundesinstitut für Berufsbildung
	Hermann-Ehlers-Str. 10, 53113 Bonn
	(0228) 1071124, feller@bibb.de
	Projekt Weiterbildungsmonitor

	Hans-Joachim Schade
	Bundesinstitut für Berufsbildung
	Hermann-Ehlers-Str. 10, 53113 Bonn
	(0228) 1071117, schade@bibb.de
	Projekt Weiterbildungsmonitor

	Dr.Elisabeth M. Krekel
	Bundesinstitut für Berufsbildung
	Hermann-Ehlers-Str. 10, 53113 Bonn
	(0228) 1071323, krekel@bibb.de
	

	Dr. Peter Braun
	Bundesministerium für Bildung und Forschung
	Heinemannstr. 2, Haus 4, 53175 Bonn
	(01888) 57 2063, Peter.Braun@BMBF.BUND.DE
	

	Helga Reinhardt
	Bundesministerium für Bildung und Forschung
	Heinemannstraße 2, 53175 Bonn
	(01888) 57 2842, helga.reinhardt@BMBF.BUND.DE
	

	Dr. Angela Rückert-Dahm
	Bundesministerium für Bildung und Forschung
	Heinemannstr. 2, Haus 4, 53175 Bonn
	(01888) 57 2841, Angela.Rueckert-Dahm@BMBF.BUND.DE
	

	Johannes Sauer
	Bundesministerium für Bildung und Forschung
	Hannoversche Straße 30, 10115 Berlin
	(030) 28540-5202, johannes.sauer@BMBF.BUND.DE
	

	Wolfgang Plum
	Büro für Beratung und Projektentwicklung
	Eppendorfer Weg 180, 20253 Hamburg
	(040) 4202849, info@iwwb.de
	

	Madeleine Binder
	Carl Duisberg Gesellschaft e.V.
	Weyerstr. 79-83, 50676 Köln
	(0221) 2098-102, binderm@cdg.de
	Informations- und Beratungsstelle (IBS) zur beruflichen Aus- und Weiterbildung für Deutsche im Ausland

	Ulrike Hoffmann
	Carl Duisberg Gesellschaft e.V.
	Weyerstr. 79-83, 50676 Köln
	(0221) 2098-102, hoffmannu@cdg.de
	Informations- und Beratungsstelle (IBS) zur beruflichen Aus- und Weiterbildung für Deutsche im Ausland

	Rüdiger Klier
	Deutscher Fernschulverband e.V., c/o DAA-Technikum, 
	Auf der Union 10, 45141 Essen
	(0201) 8316500, ruediger.klier@daa-technikum.de
	Fernschule.de

	Dr. Knut Dieckmann
	Deutscher Industrie- und Handelkammertag
	Adenauerallee 148, 53113 Bonn
	(0228) 104-25 21, diekmann.knut@bonn.dihk.de
	WIS

	Klaus Pehl
	DIE Deutsches Institut für Erwachsenenbildung
	Hansaallee 150, 60322 Frankfurt am Main
	(069) 956 26-120, pehl@die-frankfurt.de
	

	Bernd Passens
	DVV-Netzwerk Beruf und Weiterbildung
	Hansaallee 150, 60322 Frankfurt am Main
	(069) 956 26-182, passens@t-online.de
	

	Kim Matsumoto
	Engine Software Solutions
	Stresemannstr. 374 B, 22761 Hamburg
	(040) 89069666, km@engine.de
	

	Philip Rangel
	Engine Software Solutions
	Stresemannstr. 374 B, 22761 Hamburg
	(040) 89069674, pr@engine.de
	

	Bernhard Eul-Gombert
	Eul-Gombert & Gombert, Grafische Produktionen & Verlag
	In der Mühlenwiese 11A, 51465 Bergisch-Gladbach
	(0 22 02) 94 09 00, eginfo@t-online.de
	Bildungsurlaub.de (NRW)

	Andreas Dietze
	EUROPUBLIC Werbeagentur GmbH (WBDB Berlin)
	Neue Schönhauser Str. 10, 10178 Berlin
	(030) 283 84 236, dietze@europublic.de
	Berliner WBDB

	Doris Hirschmann
	Geschäftsstelle des Deutschen Bildungsservers am DIPF
	Schloss-Str. 29, 60486 Frankfurt/Main
	(69) 2 47 08-319, hirschmann@dipf.de
	Deutscher Bildungsserver

	Lothar Reimann
	Hansestadt Rostock, Weiterbildungsberatungsstelle
	Lange Straße 1 A, Haus der Schiffahrt, 18055 Rostock
	(0385) 4 66 92 54, wib-hro@rostock.de
	WIB Rostock

	Dipl.-Ing.Samir Istanbuli
	Institut der deutschen Wirtschaft Köln
	Gustav-Heinemann-Ufer 84-88, 50968 Köln
	(0221) 4981-813, istanbuli@iwkoeln.de
	REHADAT

	Christiane Flüter-Hoffmann
	Institut der deutschen Wirtschaft Köln Consult GmbH
	Gustav-Heinemann-Ufer 84-88, 50968 Köln
	(0221) 49 81-8 24, flueter@iwkoeln.de
	LIQUIDE

	Christiane Leissner
	joboz Orientierungszentrum
	Henri-Dunant Str. 65, 45131 Essen
	(0201) 183-4521, leissner@orientierungszentrum.de
	

	Werner Kruse
	Landesbildungsserver Schleswig-Holstein
	Schreberweg 5, 24119 Kronshagen
	(0431) 5403 179, wkruse@lernnetz-sh.de
	Lernnetz SH

	Doris G. Doll
	Landesgewerbeamt Baden-Württemberg
	Willi-Bleicher-Straße 19, 70174 Stuttgart
	(0711) 123-2670, doris.doll@lgabw.de
	Marktplatz für berufliche Fortbildung

	Peter  Lauterbach
	Landesstelle für Weiterbildungs-Information und Beratung in M-V - WIB -
	Baustraße 7, 19061 Schwerin
	(0385) 6 46 82-0, 
	Bildungsnetz Mecklenburg-Vorpommern

	Gerhard Evers
	Landesstelle für Weiterbildungs-Information und Beratung in M-V - WIB -
	Baustraße 7, 19061 Schwerin
	(0385) 6 46 82-0, wib@wib-mv.de
	Bildungsnetz Mecklenburg-Vorpommern

	Ralf Teichert
	Landesstelle für Weiterbildungs-Information und Beratung in M-V - WIB -
	Baustraße 7, 19061 Schwerin
	(03 85) 6 46 82-0, wib@wib-mv.de
	Bildungsnetz Mecklenburg-Vorpommern

	Dieter Sieven
	Ländliche Erwachsenenbildung in Niedersachsen e. V.
	Johannssenstr. 10, 30159 Hannover
	(0511) 30 41 10, dsieven@leb.de
	Veranstaltungen der Erwachsenenbildung in Niedersachsen

	Harald Fehdler
	LASA Brandenburg GmbH
	Wetzlarer Str. 54, 14482 Potsdam
	(0331) 6002200, harald.fehdler@lasa-brandenburg.de
	WBDB Brandenburg

	Wilhelm Friedrichs
	LASA Brandenburg GmbH
	Wetzlarer Str. 54, 14482 Potsdam
	(0331) 6002200, w.friedrichs@lasa-brandenburg.de
	WBDB Brandenburg

	Daliah Karp
	managerSeminare Gerhard May Verlags GmbH
	Endenicher Straße 282, 53121 Bonn
	(0228) 97791-0, daliah.karp@managerseminare.de
	Weiterbildungs.net, Seminarmarkt.de, Managerseminare-Online

	Gerhard May
	managerSeminare Gerhard May Verlags GmbH
	Endenicher Straße 282, 53121 Bonn
	(0228) 97791-0, gerhard.may@managerseminare.de
	Weiterbildungs.net, Seminarmarkt.de, Managerseminare-Online

	Theodor Verhoeven
	Ministerium für Arbeit und Soziales, Qualifikation und Technologie des Landes Nordrhein-Westfalen
	Horionplatz 1, 40213 Düsseldorf
	(0211) 8618-3524, theodor.verhoeven@masqt.nrw.de
	

	Ulrich Rosenau
	Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg
	Pf. 90 01 61, 14473 Potsdam
	(0331) 866 37 55, ulrich.rosenau@mbjs.brandenburg.de
	Bildungsfreistellung Brandenburg

	Steffi Rohling
	Ministerium für Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur
	Mittlere Bleiche 61, 55116 Mainz
	(06131) 164021, Rohling@mwwfk.rlp.de
	Bildungsserver Rheinland-Pfalz

	Herbert Hohnschop
	Niedersächsischer Bund für freie Erwachsenenbildung e. V.
	Marienstraße 11, 30171 Hannover
	(0511) 36491-15, herbert.hohnschop@nbeb.de
	Veranstaltungen der Erwachsenenbildung in Niedersachsen

	Birgit Ebel
	Projektbuero "Landschaft des Lernens OWL", c/o BOW e.V.
	Boettcherstr. 11, 33609 Bielefeld
	(0521) 786 - 193, Birgit.Ebel@bow-online.de
	Lernende Regionen

	Peter Pankau
	Projektbüro ZIB-Netzwerk - Lernen und Lernkultur in Unna
	Burgstr. 22, 59423 Unna
	(02303) 256200, zib-netzwerk@t-online.de
	Lernende Regionen

	Jochen Hüfner
	RetrieverNet Gesellschaft für Wissensmanagement mbH
	Blumenstrasse 53, 69115 Heidelberg
	(06221) 65 87 67, info@Seminare.de
	Seminare.de

	Sven Robl
	Seminarshop-com GmbH
	Ziegeleistrasse 31, A-5022 Salzburg
	+43 (662) 93 96-0, marketing@seminar-shop.com
	Seminarshop.com

	Markus Viertbauer
	Seminarshop-com GmbH
	Ziegeleistrasse 31, A-5022 Salzburg
	+43 (662) 93 96-0, marketing@seminar-shop.com
	Seminarshop.com

	Hans-Joachim Beyer
	Senatsverwaltung für Arbeit und Frauen
	Storkower Straße 134, 10407 Berlin
	(030) 9022-2654, hans-joachim.beyer@senarbsozfrau.verwalt-berlin.de
	Berliner WBDB

	Dirk Ladendorff
	ServiceDigitaleArbeit
	Nordkanalstr. 58, 20097 Hamburg
	(040) 254133-10, ladendorff@sda-hamburg.de
	Bildungsportal für Aus-, Weiterbildung und Qualifizierung aus dem Medien- und IKT-Bereich 

	Michael Vennemann
	Staatliche Zentralstelle für Fernunterricht
	Peter-Welter-Platz 2, 50676 Köln
	(0221) 921 207- 0, Rat@zfu.de
	ZFU-Datenbank

	Christina Budde
	Stadt-Köln Amt für Weiterbildung
	Stadthaus, 50605 Köln
	(0221) 221-22616, marita.sofuoglu@stadt-koeln.de
	Lernende Regionen

	Judith Tausendfreund
	Stadt-Köln Amt für Weiterbildung
	Stadthaus, 50605 Köln
	(0221) 221-22616, marita.sofuoglu@stadt-koeln.de
	Lernende Regionen

	Wolfgang Braun
	W. Bertelsmann Verlag GmbH & Co. KG
	Auf dem Esch 4, 33619 Bielefeld
	(0521) 91101-35, wolfgang.braun@wbv.de
	Forum Berufsbildung

	Jürgen Voß
	Weiterbildung Hamburg e.V.
	Lange Reihe 81, 20099 Hamburg
	(040) 28 08 46 30, voss@weiterbildung-hamburg.de
	WISY


Programm der Fachkonferenz InfoWeb Weiterbildung TC "Programm der Fachkonferenz InfoWeb Weiterbildung" \f C \l "3" 
ReferentInnen und Institutionen 

Dr. Uwe Grünewald, Bundesinstitut für berufliche Bildung (BIBB)

Sabine Gummersbach-Majoroh, Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD)

Hans Konrad Koch, Arbeitsstab Forum Bildung

Dr. Elisabeth M. Krekel, Bundesinstitut für berufliche Bildung (BIBB)

Reinhard Lober, Bildungsberatung Düsseldorf

Johannes Sauer, Bundesministerium für Bildung und Forschung (bmb+f)

Alfred Töpper, Stiftung Warentest

Heinz Westkamp, Bundesministerium für Bildung und Forschung (bmb+f)

Wolfgang Plum, Büro für Beratung und Projektentwicklung – Projektleitung

Peter R. Horak, Bildungslinks.de – Projektpartner

Kim Matsumoto, Philip Rangel, Engine Software Solutions – Projektpartner 
	Montag, 8. Oktober 2001 

	
	12:00 – 13:30 
	Anreise, Anmeldung, Zimmervergabe, Gelegenheit zum Mittagessen 

		
	13.30 – 15:30 
	Plenum 

		
	Heinz Westkamp 
	Begrüßung und Einführung 

	Wolfgang Plum 
	Trotz und wegen des Internets: Intransparenz als Merkmal des Weiterbildungsmarktes in Deutschland 

	Johannes Sauer 
	Transparenz in der Weiterbildung, Wunsch und Wirklichkeit 

	Reinhard Lober 
	Zur Bedeutung eines gemeinsamen Bildungsportals aus kommunaler Sicht 

	Wolfgang Plum und Kim Matsumoto 
	InfoWeb Weiterbildung:
Ziele und Möglichkeiten, Präsentation des Vorhabens
Möglichkeiten zur Entwicklung von Standards für inhaltliche Strukturen und Schnittstellen 


	15:30 – 16:00 
	Kaffee-Pause 

		
	16:00 – 17:30 
	Arbeitsgruppen 

		
	AG 1: 
Moderation Wolfgang Plum 
	Strukturen und Inhalte
Alfred Töpper (Input-Papier): Markttransparenz und inhaltliche Anforderungen an Informationssysteme
Dr. Elisabeth M. Krekel: Anbieterinformationen - Ergebnisse und Anforderungen für den Verbraucherschutz 

	AG 2: 
Moderation Peter R. Horak 
	Technische Umsetzungsmöglichkeiten
Input-Statement von Philip Rangel: Technische Lösungen 

	17:30 – 18:00 
	Plenum: Ergebnisse der AGs, Erörterung von Kooperationsmöglichkeiten 

	19:00 
	Abendessen (Buffet) 

	Ab 20:00 
	Informelles in den Clubräumen des GSI 

	  

	Dienstag, 9. Oktober 2001 

		
	Ab 7:30 
	Frühstück 

		
	9:00 – 10:30 
	Plenum 

		
	Hans Konrad Koch 
	Information und Transparenz - Vorläufige Empfehlungen des Forum Bildung 

	Dr. Uwe Grünewald 

	Datensituation zur beruflichen Weiterbildung in der Europäischen Union 


	Sabine Gummersbach-Majoroh 
	Ein fremdsprachiges Informationssystems als Bestandteil des internationalen Marketings für berufliche Weiterbildung 

	10:30 - 10:45 
	Kaffeepause 

	10:45 – ca. 11:30
Heinz Westkamp 
	Resümee und Perspektiven aus Sicht des bmb+f 


	


Auswertung der Befragung zur Kooperationsbereitschaft TC "Auswertung der Befragung zur Kooperationsbereitschaft" \f C \l "3" 
	Institution
	Name
	WB-Daten-bank?
	Öffentlich Privat
	Frage 1
	Frage 2
	Frage 3
	Frage 4
	Kommen-tar
	Zusammenfassung

	Bundesweite öffentlich geförderte Informationssysteme
	
	
	
	
	
	
	

	Carl-Duisberg-Gesellschaft
	Wilfried Teilkämper
	Ja
	Ö
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	angekündigt
	Mit E-Mail vom 31.10. zusätzliche schriftliche Stellungnahme angekündigt

	DVV Deutscher Volkshochschulverband
	Bernd Passens
	Ja
	Ö
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Positiv, PR-Arbeit integrieren, Vertritt Volkshochschulen

	Institut der Deutschen Wirtschaft (Liquide.de)
	Ansgar Pieper
	Ja
	Ö/P
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Nein
	

	Universität Flensburg, Datenbank KFZ-Gewerbe
	Matthias Becker
	Ja
	Ö
	Ja
	Ja
	Ja
	Nein
	Ja
	Branchen- und Zielgruppenspezifische Schnittstellen sinnvoll

	ZFU (Fernunterricht)
	Herr Vennemann
	Ja
	Ö
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Nein
	

	Bundesanstalt für Arbeit
	Frau Hofmann-Ahrberg
	Ja
	Ö
	Ja
	Ja
	KA
	Ja
	Nein
	Entscheidung zu Frage vier wird später entschieden

	DIHKT (WIS)
	Knut Diekmann
	Ja
	Ö
	KA
	KA
	KA
	Ja
	Ja
	keine Stellungnahme zur Kooperation, vorab sollte Nutzerstudie durchgeführt werden und Entwicklung abgewartet werden: Qualität wichtig, IWWB muss kundenorientiert sein, Konzentration auf technische Lösung nötig 

	Landesweite öffentlich geförderte Informationssysteme
	
	
	
	
	
	
	

	Senator für Bildung und Wissenschaft, Freie Hansestadt Bremen (=zuständig für WBDB des Landes "IWIB")
	Elke Lundgren
	Ja
	Ö
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	positiv: Integration allgemeiner, politischer und beruflicher WB, bundesweite Transparenz außerordentlich hilfreich für WB-Beratung, Überblick gesetzliche Regelungen, durch das Projekt angeregter Erfahrungsaustausch ist dringend erforderlich

	Landesgewerbeamt Baden-Württemberg (= Träger der WBDB des Landes)
	Doris G. Doll
	Ja
	Ö
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	positiv, aber endgültige Entscheidung erst nach Klärung von Fragen möglich. Suche nach Bundesländern muss möglich sein, regionale Suche, Verlinkung sollte auf Homepages der DBs erfolgen, nicht auf die Kurse. Mittel für Marketing sollten vorgesehen werden

	LASA Brandenburg (=Träger der WBDB des Landes)
	Eckhard Stumpfe
	Ja
	Ö
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	positiv, innovatives Projekt, Transparenzerhöhung, Mindeststandards entwickeln, Qualitätsverbesserung kann erreicht werden

	Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg
	Ulrich Rosenau
	Ja
	Ö
	Ja
	Ja
	Ja
	Nein
	Ja
	Ist weiterhin an einer Kooperation interessiert

	LZZ NRW (Landeszentrum für Zuwanderer)
	Jan Motte
	Ja
	Ö
	Ja
	Ja
	Ja
	?
	Ja
	An überregionale Vernetzung interessiert

	Ministerium für Arbeit und Bau, MVP (=für WBDB des Landes zuständige Stelle)
	Ulrike Jahn-Riedel
	Ja
	Ö
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Nein
	mündlich positiv durch Herrn Evers, WIB = Träger der Datenbank

	Niedersächs. Bund freie Erwachsenenbildung (=Träger der WBDB des Landes)
	Herbert Hohnschopf
	Ja
	Ö
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	positiv, bietet 110.000 Angebote in NDS an, IWWB = Verbreitungsmöglichkeit, Qualitätsdiskussion sollte abgetrennt werden

	Ministerium für Wirtschaft Technologie und Verkehr des Landes Schleswig-Holstein (= zuständige Stelle des WBDBs des Landes)
	Carla-Maria Cremer
	Ja
	Ö
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Telefonisch: positiv, Zusammenarbeit zugesichert, wenn keine Kosten für das Land entstehen, Weiterbildungsverbünde in SLH können integriert werden

	Behörde für Schule, Jugend und Berufsbildung, Hamburg (=für WISY zuständige Stelle)
	Anita Nufer
	siehe WISY
	Ö
	Ja
	KA
	TNZ
	Ja
	Ja
	positiv, Transparenz erhöhen, durch Fachbeirat wird Diskussion um Weiterbildung gefördert, es besteht Bedarf

	WISY Hamburg
	Thomas Krüger
	Ja
	Ö
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Sehr positiv, Erschließung neuer Nutzergruppen, Marketing

	Senat für Arbeit, Soziales und Frauen, Berlin (=für WBDB des Landes zuständige Stelle)
	Lothar Beyer
	siehe WBDB Berlin
	Ö
	Ja
	KA
	TNZ
	Ja
	Ja
	Berliner DB wird sich "Intensiv an dem Projekt beteiligen"

	Weiterbildungsdatenbank Berlin
	Andreas Dietze
	Ja
	Ö
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Nein
	

	MASQT NRW (= für die weiterbildung in NRW zuständige Stelle)
	Theodor Verhoeven
	Nein
	Ö
	Ja
	Ja
	TNZ
	Ja
	Ja
	Positiv, bildungspolitische Leitgedanken berücksichtigen

	Ministerium für Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur
	Guido Daum
	Ja
	Ö
	Ja
	Nein
	Nein
	Nein
	Nein
	

	Palatinet Bildungsnetz Pfalz
	Helmut Keller
	Nein
	Ö
	ja
	Nein
	Nein
	Nein
	Ja
	Sehr positiv, baut WBDB für Rheinland-Pfalz auf, sieht Projekt als richtungsweisend für die Entwicklung des regionalen Bildungsservers an

	Regionale Informationssysteme
	
	
	
	
	
	
	
	

	Bildungsberatung Düsseldorf
	Reinhard Lober
	Ja
	Ö
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	positiv, Mitarbeit auf allen Ebenen, Arbeitsaufwand muß vertretbar sein

	IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
	Renate Kappler
	Ja
	Ö
	Ja
	?
	Ja
	?
	Nein
	

	Orientierungszentrum für IT-Berufe
der Universität Essen
	Heike Lingenberg
	Ja
	Ö
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	positiv, sehr vielversprechendes Projekt, an Koop sehr interessiert

	TU Darmstadt, Weiterbildungsatlas Starkenburg
	Beate Kriegler
	Ja
	Ö
	Ja
	Nein
	Ja
	?
	Nein
	

	Hansestadt Rostock
	Lothar Reimann
	Nein
	Ö
	Ja
	Ja
	TNZ
	Nein
	Ja
	Gewinn für alle Nutzer

	Netzwerk Lernende Region Köln
	Frau Budde
	Nein
	Ö
	Ja
	Ja
	TNZ
	?
	Ja
	Mündlich: Nach Aufbau einer Datenbank auch am Datenaustausch sehr interessiert

	Service Digitale Arbeit Hamburg
	Dierk Ladendorff
	Ja
	Ö
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Notwendigkeit MetaSuchmaschine klar bestätigt, wichtig sind Standards für XML-Tags zum Datenaustausch, Ausweitung auf EU sehr wichtig, bietet Erfahrungsaustausch an.

	Private Informationssysteme/Seminarbörsen
	
	
	
	
	
	
	

	Bildungsbörse.com
	Jens Duin
	Ja
	P
	Ja
	?
	?
	?
	Ja
	Hatten selbst einmal eine ähnliche Idee

	Gewerkstatt gGmbH (TourInfo)
	Werner Fuhrmann
	Ja
	P
	Ja
	KA
	Ja
	KA
	Ja
	Interesse an sinnvoller Verknüpfung, wenn TourInfo wieder in Betrieb geht

	ManagerSeminare
	Gerhard May
	Ja
	P
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Nichtkommerzielle Weiterführung muss gesichert werden, Vertreter kommerzieller Betreiber an Steuerungsgruppe beteiligen

	AfW (Seminus.de)
	Frau Großmann
	Ja
	P
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	wie ManagerSeminare

	Seminarshop.com
	Herr Robl
	Ja
	P
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Nur wenn versichert wird, dass keine kommerzielle Konkurrenz entsteht

	Meisterschulen Online
	Kai Einfeld
	Ja
	P
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Positiv, Interessengemeinschaft gründen, gemeinsame Projekte, gemeinsame Vermarktung

	International Where+How
	Rüdiger Laub
	Ja
	P
	Ja
	Ja
	Nein
	Nein
	Ja
	Positiv, inhaltliche Mitarbeit

	Sport-Job GmbH (WBDB Sportaus-bildungen.de)
	Till Krämer
	Ja
	P
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Sehr positiv, notwending, um Transparenz zu erhöhen und Qualitätsstandards zu bestimmen...

	Seminare.de
	Jochen Hüfner
	Ja
	P
	Ja
	Nein
	Nein
	Nein
	Ja
	negativ, Konkurrenzbefürchtungen, Gefahr für den Umsatz, staatliche Projekte generell unflexibel, schlechte Erfahrungen mit KURS und dessen schlechter Vermarktung

	Sonstige Kooperationspartner
	
	
	
	
	
	
	
	

	Deutscher Bildungsserver
	Beate Tröger
	Nein
	Ö
	Ja
	Ja
	TNZ
	Ja
	Ja
	positiv, bietet Integration in DBS und Kooperation an

	DIE, Deutsches Institut f. Erwachsenenbildung
	Klaus Pehl
	Nein
	Ö
	Ja
	Ja
	TNZ
	Ja
	Ja
	sehr positiv, Transparenz erhöhen, niederschwellige Benutzeroberfläche, neue Verfahren entwickeln, bietet Weiterbetrieb in zukünftigem Subportal DIPF/DIE an

	Stiftung Warentest
	Alfred Töpper
	Nein
	Ö
	Ja
	Ja
	TNZ
	Ja
	Nein
	

	BIBB, A.WE.B (Weiterbildungsberufe)
	Jörg Schröder
	Ja
	Ö
	Ja
	KA
	Ja
	Ja
	Ja
	positiv, bietet Intergation der DB an, erhofft sich Arbeitsentlastung

	W. Bertesmann Verlag
	Wolfgang Braun
	Nein
	P
	Ja
	Ja
	TNZ
	Ja
	Ja
	positiv, bietet Content-Syndication und Know How an 

	Institut für Entwicklungsplanung und Strukturforschung Hannover
	Dieter Gnahs
	Ja
	Ö
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	besonders Interesse am Aufbau eines Anbieterdatenpools

	Deutscher Fernschulverband
	Rüdiger Klier
	siehe ZFU
	Ö/P
	Ja
	Nein
	TNZ
	Nein
	Nein
	

	Ausbildung Plus, IW
	Dirk Werner
	Nein
	Ö
	Ja
	Nein
	TNZ
	Nein
	Ja
	positiv, bietet mögliche Verlinkung an

	BIBB, CVTS II, WB in Europa
	Uwe Grünewald
	Nein
	Ö
	Ja
	Nein
	TNZ
	Ja
	Nein
	

	AWW, Arbeitsstelle Weiterbildung der Weiterbildner RLP
	Claudia Hochdörffer
	Nein
	Ö
	Ja
	Ja
	TNZ
	KA
	Ja
	Sinnvoll für Weiterbildungsträger in RLP

	Stadt Mainz, Koordinierungsstelle Pro Ausbildung
	Uwe Naumann
	Ja
	Ö
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Ja
	IWWB = Instrument der Wahl, um Transparenz zu erhöhen, inhaltliche Zusammenarbeit gewünscht

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Antwort
	
	WB-Daten-bank?
	
	Frage 1
	Frage 2
	Frage 3
	Frage 4
	Kommen-tar
	

	Anzahl Ja:
	 
	35
	 
	48
	35
	29
	33
	37
	

	Anzahl Nein:
	
	11
	
	0
	7
	4
	9
	11
	

	Anzahl ?/KA/Sonstiges:
	
	3
	
	1
	7
	3
	7
	1
	

	Anzahl TNZ (Trifft nicht zu)
	 
	0
	 
	0
	0
	13
	0
	0
	

	Rückmeldungen insgesamt
	
	49
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Anteil kooperationsbereiter Weiterbildungsdatenbanken
	82,9%
	
	
	
	
	
	
	
	

	Anteil noch unentschiedener Weiterbildungsdatenbanken
	8,6%
	
	
	
	
	
	
	
	

	Anteil nicht kooperationsbereiter Weiterbildungsdatenbanken
	11,4%
	
	
	
	
	
	
	
	



















































































































































































































































































Ergebnis





DB-


Anbieter





WebService


deutsame-u.a. u.a. ationen aus �������������������������������������������������������������������������������������������������deutsame-u.a. u.a. ationen aus ������������������������������������������������������������������������������������������������Anfrage


 Schnittstelle





Web-Schnittstelle





CGI-Schnittstelle





DB-


Anbieter





DB-


Anbieter





Anfrage





Benutzer





InfoWeb Weiterbildung


Web-Schnittstelle





InfoWeb


Cache





Cache + synchrone Weiterleitung der Anfrage





Direktkommunikation


mit dem BizTalk-Server


HTTP, SMTP, FTP, EDI …





Beispiel


Daten-Mapping





Konvention


Summe der definierten


Informationen











ZIP





Location





Content





Title





MainGroup





.





Suchwörter.





Vorbildung





PLZ





Ort





Beschreibung





Titel





Sektion





BizTalk





InfoWeb�Cache





Kommunikation über Mappings (BizTalk)





Import über diverse Formate: 


 MDE, MDB


 Text-File (z.B. Tab-delimited)





und Transport-Mechanismen:


 HTTP, FTP, SMTP, etc.





Web-Service


XML-Katalog





Anfragen





Robot





Cache


InfoWeb





ShortDesc





ZIP





Location





Content





Title





MainGroup





.





Suchwörter





Vorbildung





PLZ





Ort





Beschreibung





Titel





Sektion





BizTalk





Cache-Datenimport









































Datenfluss und Ablauf








� Siehe Anhang, eine Liste mit aktiven Hyperlinks siehe im Internet unter � HYPERLINK "http://www.metawb.de/muster/" ��http://www.metawb.de/muster/�


� siehe zu den Such- und Anzeigefunktionen eine Demo-Version im Internet unter � HYPERLINK "www.metawb.de/muster/" ��www.metawb.de/muster/�


� Wie derartige Web-Naps aussehen und funktionieren, demonstrieren wir im Internet unter � HYPERLINK "www.metawb.de/muster/webnapping.htm" ��www.metawb.de/muster/webnapping.htm�


� Siehe Anhang, Teilnehmerliste


� Siehe Anhang, Programm der Fachkonferenz; auch im Internet unter � HYPERLINK "http://www.iwwb.de" ��www.iwwb.de� 


� Der über der Zahl der an der Fachkonferenz teilgenommenen Institutionen liegende Rücklauf erklärt sich u.a. damit, dass auch Akteure angeschrieben worden waren, die aus unterschiedlichen Gründen an der Fachkonferenz nicht teilnehmen konnten bzw. erst nach der Fachkonferenz von dem Projekt gehört hatten.


� Eine ausführliche Auswertung des Rücklaufs siehe im Anhang


� Einige der Kooperationspartner haben mündlich erläutert, dass sie ihre Beteiligung an andere delegieren werden – so z.B. Vertreter privater Anbieter. Zuständige Stellen in Landesministerien werden sich meist durch die jeweiligen Datenbankbetreiber vertreten lassen.


� Z.B. für solche Weiterbildungsdatenbanken oder für Metasuchmaschinen zu anderen Thematiken


� So mit den Firmen Internext, GULP und Seminarshop.com aus Salzburg
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